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XlV. GeietLsebungsperiode 

A nf rag e 

der Abgeordneten Dipl.-lng. HANREICH, Dr. SCHMIDT 
an den Herrn Bundesminister für Bauten und Technik 
betreffend Donaubl'ücke Klosterneuburg - Korneuburg 

In der Frage der neu zu errichtenden Donaubrücke Klosterneuburg - Korneuburg 
hat das "Aktionskomitee gegen die Vernichtung des Klosterneuburger Auwaldes ll 

unter anderem in einem offenen Brief an den Landeshauptmann von Nieder
österreich allf eine Reihe von Nachteilen des derzeit seitens der Nö
Bundesstraßenverwaltung vorgesehenen nördlichen Brückestandortes hinge
wiesen. 

Für den Fall jedoch, daß die Brücke auf dem vorgesehenen nördl ichen Stand
ort zur AusfUhrung gelangt, schlägt das Aktionskomitee folgendes vor: 

Als VerbindunH der Brücke mit dem zu schaffenden Anschluß an die B 14 
Klost~rneuburgerstraße bzw. die Verbindungsstraßen aus dem Weidlingtal und 
Kierlingtal sante die bestehende IIRollfährenstraße ll ausgebaut werden. Die 
Brücke selbst sollte mit je einer Fahrspur in jeder Richtung sowie zusätzlich 
beiderseits einem Radfahrstreifen und einem Fußgängerweg gebaut werden. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 
für Bauten und Technik die 

,I\nfrage: 

1. Ist bereits eine endgUltige Entscheidung Uber den Standort der 
Donaubrücke Klos terneuburg - Korneuburg gefa 11 en? 

2. Falls die Entscheidung zugunsten des nördlichsten BrUckenstandortes 
fällt: Werden Sie die Vorschläge des Aktionskomitees gegen die Ver
nichtung des Klosterneuburger Auwaldes einer näheren PrUfung unterziehen? 
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